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ivien , vsm 6 Fept . Der Divan zu Kovstantino .
pel par beschlossen , die Revolution ln Morea rc. rc .
mir Gewalt -? er Waffen zu unterdrücken. Schon ha¬
ben mehrere Trmpenkorps Befehl , dahin zu marschi.
rcn . Die Pforle ist überzeugt , daß jene aufrühlrrische
Ui ' t rthaam nicht aus ktgenrm Atirrieb die französische
Kvlch'.lut '. on verlangt haben . — Aus der Türkiy zie.
den viele reiche griechilche Karste »te in die kaiserliche
Staaken , weil man in Konstautu vpel und in denPro .
vinzen eine nahe Revolut on erwartet . — Der ge¬
schmackvolle Graf Rudolph von Czermn läßt dem Hel«
den Erzherzog Karl in femcm herrlichen englischen
Garten zu Schönhvf in Böhmen einen 8o Fuß hohen
Obelisk von hartem Stcio errichten , um bas Anden,
rcn an den rasten August 17yd zu verherrlichen , an
weichem Tag der junge Sieger die Schlacht dey
Schwarzenttld , die Böhmen rettete , gewonnen hat .
Die Erzherzogin Christ-.ua hat aus ihrer Reise nach
Töp itz den Grundstein den uten August dazu gelegt.
— Um die Ruhe in Heyden Galiucn zu sichern , ist den

ylen August zu Lemberg eine kaiserliche Verordnung
pui -hc -ert worden kraft we!ch>r über alle dewaffaete
poylnische Unruhstifter sogleich Standrechl gehalten
werden soll . Auch jeder Galilsche Unttithan der sich
dir tu Italien rrrlchteken pohlnilcheo Legion des Dom .
bro-w - ki , oder einem andern ftindlichca KorpS beyge-

sellt , soll nach den bestehenden Kriegsgef- tzen gerichtet
Werden, rc . rc . * - Endlich hak oer Staat «.
minister Ttzugvt , durch einen Kourier aus Udi.
« e , d e Nachricht erhalten , daß Buonapane daselbst
angckvmmei . fty . W - il nun von d ssen Unle- Hand.
lungci ! mit den kaiserlichen Berollmächtigten .- und von
einer Antwort aus Paris, rin wirklicher Friede oder

naher Krieg abhangen wird , so ist « au asthier, auf

weitere Nachrichten von daher sehr begierig. — Daß

man wenigstens von hiesiger Seite , gesonnen fty , das

Friedensgeschäfl recht ernstlich zu betreiben, ist daraus

,u schließen , weil des Kaisers Majestät gleich «ach

Ankunft des gedachten Kourters , auch den Grafen von

Kobevzl, nebst einem Kaozleipersonalr , nach Udine be.

ordert habe», welcher nun stündlich auf sein« Abfertt »

gunq wertet .
* Nach öffentlichen Berichten hatte ein Haussen

von auirühriftyeo Polacken den jchröcklichcn Ent .

Wurf gemacht , in der Nacht vom süsten Iuly
alle Deutsche in Lemberg io di« andre Welt zu schi.

ekev , die Vorstädte von Lemberg anzuzünden ,
in der Verwirrung sich der Landeskassen , der

Zeughauses , und der Gefängvjße zu bemächtigen
rc. Allein die Regierung nahm w kräftige Maas »

regeln , baß der ganze schädliche Plan verettelt
wurde .

Wien vom 9 Sepr . Vorgestern hat der Türkische
Botschafter Ibrahim Asti Essend»- bev dem Reichs «

Viciekaozler, Fürsten von Colloreds MannSfeld sowohl,
als bty dem Minister der auswärtigen Geschäfte, Frei «

Herrn von Tugut , feinen erste» ftierkchen Beiuch abge.
stattet , und seine an beide K. K . Minister « itgedrach«

teo großsezirlicheo Schreiben üb rccichr . In Gegen»
wart Jyrer König ! . Hoheiten der jünger » Erzherzoge,
sind trn zten wieder viele Ehrenzeichen, unter daS von
den Nied . Oestrrr . Ständen errichtete KorpS von

Freiwilligen , feierlich ausgechrjlk worden.
Rölln vom io Sepr . Man versichert/ der

gestern Abends hier eingetroffcne DivistonsgeneralTilly
werde bas Kommando über ein beträchtliches Trup .
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xrickerps, Kavallerie , Infanterie vnd leichte Artillerie ,
übernehmen , diese Truppen sind bereits in verschiedenen
Kolonnen auf dem Marsch nach dem Innern Frankreichs.

Rheinftrom , vom 16 Sept . In Biogen und an
vrrschirdnea Orten im Rheingau wurden vorgesternden Truppen , die des Endes in Parade ausrükten,die neuen Pariser Auftritte, mit allen dabey vorgefall ,neu Umständen , bekannt gemacht. Man hat aber de«
merke , daß vielen derselben die Zurücknahme des zu
Gunsten der devsrtirten Priester ergangnea BcjchlusseS
gar nicht dehagtr und manche sogar darüber murrten.Wem dieses auffallend ist , der darf sich an Sonn ,
und Feiertägen nur in die Kirchen der von Franzosen
besetzten Ortschaften begeben , so wird er nicht allein
den grösten Theil der Truppen darin» antreffe » , soa,
dern sich auch überzeugen , daß unter denselben eine
weit größere Andacht und Anftrbauung herrscht , aiS
unter den Einwohner» selbst, — Die strenge Vrrord .
« ung , welche der Kaiser !. Kbnigl . Mrift und Fe.
stungskommankavt, Baron Sechter von Herrmarmsteia
jüngst hat publicire» lassen , ist besonders durch die
Deserzion mehrerer Mineurs veranlaßt worden , die
durch schlechte Menschen von dem linken Rhemufcr zu
diesem Schritt verführt wurden. Zum Ersatz jener
AuSrcisser sind iz andre von Ulm gckommne Inge ,
riieurs bereits nach EHrenbrcitstein abgegange » . — Dte
Schiffahrt ist noch immer ungestört und man weiß
nun , daß dir neulich erwähnte Anhaltuug eines mit
Mehl beladneo Schiffes bloS einem Mißverständnisse
zuzmchrciben war. Die Zehenbftüchken der geistlichen
Korporationen sind zwar noch nicht verkauft , aber die
Wachen stehen noch immer vor den Scheuern. — In
Main ; und umliegenden Orten halten die Fieber noch
immer mit der grösten Hartnäckigkeit an . Nach den
Berechnungen der Aerzte und Apotheker soll die Anzahl
der in Mainz allein vorhandnrn Patienten sich vor ei,
nigen Tagen auf mehr als rr ooo belaufen haben .

Nicderrhein vom ib Sepl. Die Desertion bey
den franz . Truppen besonders an der Maas , ist äus.
serst groß. — In Köln fürchtet man, daß dte Vorfällein Paris auf die Friedensunterhandlungen nicht lehr
günstig seyn börsten .

Srankreich «
Paris , vom n Sept . Schon in der Nacht vom

8 auf den 9 schritt der Rath der 500 zur Verferti.
gung einer neuen Liste von io Kandidaten für das
Direktorium an Carnots Stelle . Auf dieser Liste, die
sogleich dem Rath der Aritesten zugeschickl wurde , fin¬det man, mit Ausnahme einiger wenigen , die vämit.
chen Namen wieder , wie auf der erste» , aus welcher

Barthelewh's Nachfolger ernannt worden ist. DerRach der Nettesten bestund , als er diese Liste erhielt ,aus rg6 Mitgliedern, wovon die mkistrn, vämlrch m ,ihre Stimmen dem bisherigen Minister des InnernFrancois von Neufchateau gaben , der demnach alsDirektor ausgerufen wurde . B : yde neue Direktoren »Merlin von Douai und genannter Francois von Neuf«chateau sind gestern feierlich instMct worben . Siehielten den Umständen angemessene Reden und schwu .ren den Eid des Hasses gegrn das Königchum unddie Anarchie . Der Präsident beantwortete ihre Rede ».Sowohl Anfang, als Ende dieser Feierlichkeit wurdedurch das LooSdrennen der Känonm in dem Gartendes DireklorialpallasteS , der Stadt angekünbigt . —Die j -rr Deportation verurtheilteu Deputirlen sind , soweit mau ihrer habhaft werden konnte , in der Nachtvom 8 auf den 9 dieses mit Barlheiemy unler starkerBedeckung von hier abgeft'chrr worden . — Der Zugnahm den Weg gegen Orleans zu . Csrnor hat nochnicht auSgekundschafcrt werden können. Ewige Jour «nalr sagen , er fey ermordet worden , welches aber un«gegründet zu seyn schctvt. — De » 7 d . hat das Di¬rektorium wieder vcrschieove Veränderungen unter den
militairischru Befehlshabern vvrgeuowmen . Der Di -vistonsgeneral Monrigny - Kommandant der Invaliden,ist Reformier und an seine Stelle kommt Berruyer.Gen. Salme ist abgefttzk . Gen. Ludert, Kommandantder I und ab Division ( Lille , Vaienciennes , Pas deCalais, Arras ) ist reformirt und wird durch den
visionsgeneral Bessircs ersezt . Der Brigadengev . Bonnerund der Gen. Adiut . Darid von der 9 Diviston (Garv ,Herautt, Loz . re , Ardeche, Tarn, Aveyron ) sind Refor¬mier. Die Dimsionsgeneräle Pügel . Barbaolanes ,Lapoype uud Charraunruf . Ranvoa stad wieder inThärigkeit gesetzt, um dey der Rhein . und Moselarmeeangestellt zu werden . General Vernier, Festungskom -Mandant von Strasburg , vrrliehrt diesen Posten undder Kommandant der Division (Straßvurg ) soll bas
Kriegsgericht erneuern .

,, Kaum hatte bas Direktorium de» Rvyalismus zuBoden geworfen , als die Anarchisten , oder , wenn manwill , die Jakobiner , glaubten, der Augenblick fty ge«kommen , wo sie die Fahnen ihrer Parchcy wieder auf-
pflanzen könnten . Schon rief ein Journal » der Ver.
lheiviger ver Grundsätze : Unv ihr verworfene Henkervon Brenellr, Mörder von Vendome , zittert , ihr ftyddem Tod geweiht re. Das Direktorium , bas die
Anarchisten nicht mehr liebt , als die Rojalisten , hattedie Augen auf die einen , wie auf dir andern offenund ver nemlichr Peitschenhieb , der die Quottdienne
getroffen hat , versetzte auch vom Bertheidtgrr der Ba -
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beuflschen Grundsatz« einen Streich : Den 7 . ist rin
Verhaftbefcyl gegen den Verftssrr «nd Drucker dieses
Journals erlassen worden . « (Redacreur .)S : it dem y . Hallen die beiden Konsens ihre Sizun.
gen wieder an ihrem allen Ort. Im Rach der 502hat ela Mitglied Bericht über die ehemaligen ASeli.
chea abgestatt« uns folgende Resolution vorgeschlagrn :
Kein ehemaliger Adelicher soll künftighin legislative ,
administrative und gerichtliche Aemker , so wenig als
die Stelle eines Geschwornen versehen können. Wenn
«in ehemaliger Adrlicher gegenwärtig ein solches Amt
bekleidet, so soll er in 24 Stunden nach Publikation
dieses Gesetzes feine Stelle viederlegen. Thut er es
nicht , so wird er auf immer aus der Repudlick ver.bannt. Nach einigen Debatten ist dieser Vorschlagt» drucken verordnet «nd die weitere Erörterung ver.
schoben worden .

Italien .
Mailand, vom y Sept. Die Zurückkunst des Ge «

nerals Svmmariva von Mine hat uns von den Ver-
Handlungen des dösigen Csngresses nicht näher unter,
richtet, wollte man jedoch hinter einigen seiner Rede «
« ine besondrer Bedeutung suchen , als wäre es wahr,
schetnlicher , daß der Krieg fortgesetzt, als der Frie.
de geschlossen würde . Man merkt aber an, die Hey¬
den Congrcsse stünden mit einander in Correspsvdenz ,und die Alliitten möchten ganz sicher einen allgemei¬nen Frieden schließen , daher rühre denn die Zögerung,die eben nicht so viel Schlimmes bedeute. — Die Ge-
vuesische Regierung hat den 4ten dieses eine heftige
Erschütterung erlitten . Die Ausschließung der Geist,
lichkeit und der litulirten Adeltchrn von Staatsämtern,welche daS neue Constitutions - Protect andefichlt, nebstder Herabwürdigung aller Beamten der vorigen Re.
gierung, veravlaßte einen Aufstand , der Anfangs glück«
ke. Aber der französische Minister Faipoult und der
Corsikanische General Casablanca stellten flch an dieSv tzc der demokratischen Partey und errangen denSieg, nicht ohne die blutige Niederlage einiger tau.
send Menschen . Hierauf rückten französische Truppenrin. Dieser Vorfall ereignete sich ganz zur rechtenZeit für die leeren Kriegskassen der italienischenArmee .— Die Ruhe ist in Monza unter den Truppen wie¬der hergestellt. Die Sache war sehr ernsthaft . Vor¬
gestern wurden sechs vecurlhM , erschossen und vieleandere in Kelten gelegt. Das Volk nahm keinen An «
theil an dem Aufstand .

Grosdrtttanlen .Schreiben aus Landen, vom I Sept . Capital»Waller ist hier augekommen und hat die unangenehme
Nachricht überdracht, der Angriff gegen Tkneriffa sey

gescheitert. Admiral Nelson landete 8so Mann , wel¬
che sich auch sogleich eines Fons bemächtigten . Sir
sahen sich aber dsld von mchr als 8220 Spanier
umringt . Der spanische General forderte die Evglän.
der auf, sie sollten sich zu Kriegsgefangene ergeben.Der Englische antwortete aber , er werde sich einen
Weg durch die Spanier zum Abzug machen. Hierauf
schlug ver Spanische vor, er wolle ihnen Boote geben,wocinn sie fcey zu ihren Schiffen zmückkehren könnten,wenn sie ohne Blutvergießen abziehen wollten, welchesvon den Engländer» angenommen ward. Die Spa«vier gaben jedem Soldaten einen Schoppen Wein und
Zwieback und dann zogen diese ad. Dieses Unterneh¬men hat uns 200 Tobte undVerwundet« gekostet , wsrun»
tcr verschiedene Officlrre sind, unter andern ist derAdmiral Nelson an der rechten Hand so bleßirt , daßman fürchtet , sie werde ihm müssen abgenommen wer¬ben. — In Gibraltar kann man nun endlich entdecken ,was innerhalb der spanischen Linien vergeht . DieSpanier bauen neue Batterien für Mörser und lassenihre Truppen ans der Stadt nach Süden zu ausrä-
ken. General O'Hara hat seine neuen Werke fast ge¬endigt und die eben « richteten Magazine sind dreyfachBombenfest . Die Werke bey Land Port nahen flchebenfalls ihrer Vollen - ung . Ein 40 Fuß tiefer Ein,schnitt ist in den gediegenen Fels gemacht werden .In Gibraltar trug man sich mit dem Gerücht, daß ,sobald Verstärkung aus England ankäme, Mallaga be«
schossen werden sollt «.

AndereSchreiben aus London , vom I Sept. Dieaus einigen franz . Blättern in allen engl. Zeitungenwie«verholte Nachricht von Unterzeichnung der Präliminair.Friedens . Artikel zwischen England und Frankreich , ist ,wie man nun auch hier weiß , eine Erdichtung. Einschwedisches Postschiff hatte die franz. Blätter nachDover gebracht , von welchem Ort fie durch Eilbote »an alle Zeirungsaemler in London abgeschickt wurdenund ihren Weg ins Publikum fanden . In Calais so.wshl als Dover sind einige wegen dieser Sache ver«bächtige Personen gefänglich eingezogen worden . —Der Gesandtschafts . Skkretair , HerrWesley , ist ge«stern Abend von Lille im Staatsamt angekommen ,ab« man hat nicht die geringste Spur , daß die Prä .liminarien unterzeichnet wären. Vielmehr können wirnun mit Gewißheit folgende hohe Forderungen melden,unter welchen Frankreich sich willig finden lassen will ,mit Grosbrittaoien Frieden zu machen. Es verlangtvemlich , daß England alle und jede eroberten Plätzeund olle nicht nur eroberten , sondern auch zerstöhttrnKriegsschiffe in Toulon wieder herausgibt, den Titeleines Königs von Frankreich fahren läßt , seine Schis.fahrts . Acte verändert und wie fich aus einigen An .
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mrrkungeu desBürgersLetoururur schließen laßt , Frank,
reich als Gewährsmann der Unabhängigkeit Jcrlands
erklärt . In Na mn Spavtevs fordert es von uns
die Herausgabe aller wahrend des Kurqs ihm adge»
«ommnen Besitzungen und die Abtretung von Gidral .
lar ; im Namn - Hollands ab . c die Zurückgabe von
Cevlon , vom Voraedürg der guten Hoffnung , von al«
len Eroberungen und von de , miueur einer König!.
Prokiamac !» » eroveiteu Kriegsschiffen und in dnrmche
Häven eingcbrachken hollanr , u. kn Havclulsgs -ünssrN
und Gütern . Sobald der Sckcclair , Herr W - siey ,
gestern deem Staalssekreialr Herrn George Eaautug ,
Hier ang kommen war , begab sich dieser sogleich zum
Minist r Luc auf dessen Landsitz zu Hoiwoov . — Es
iß dstw - a daß Frankreich n > ch j - inen itzigen Trakka »
ten mit Spanien und Holland ihnen alles obige zu«
sichere und daß das D -rek-orrum oyu '

e Zustimmung die¬
ser Macht : keine Am , ru » g darum machen will . Es
sind daher die btybenZriedenkvorschläge des Lord Mal .
mcshury und des Bürgers Lttourneur durch Eilboten
nach Madrir und dem Haag sogcsch .ckr worven , um
den Mt 'ustecn beyder La . -dec die Aniprüche Grosbrrt .
kantend bekannt zu machen , aber dis itzt i>t noch keine
Entscheidung erfolgt uns die N - gsiial .vu in einer Art
von Stillstand . Uaftr Glück «lt cs , daß die Friedens .
Unterhandlungen in I -auen mir dem Ka -ftr d >S itzt
noch eben so wenig zum Schluß g - drehiN si , als ote
ju L >üc , mit Welchen sie ln einer innige » V - cd .nbm g
stehen ; denn gelänge es Frankreich , den S - paralme .
den mit Oesterreich zu bewmken , so würbe es von
feinen Forderungen an Groedcitlanien nicht abgehen ,
welches vothwendig d >n Krieg wenigstens noch um ein
Jahr verlängern müßte . Da die Rückkehr besstönlgS
von Wrymoulh noch Lsr .den m 14 Lagen aage etzk
ist , so vrrmutyel man , baß wenn vmuen düser Zeit
die Negoclatroa keine vsrtycilhaslece und ftlect .cheee
Wendung nimmt , Minister Pm bas Harlameul .. ach
seinen neuerlichen Anordnungen früher uiö gewöhnlich
jusammcnderufen lassen werde , um ihm die Bcdinzun .
gen des DlrekloriumS vorzulcgea und also die Annah¬
me oder Verwerfung derftlven der Entscheidung der
Doikereprä -entanken zu üverlassen. — Von der Insel
b . Domingo ist das Postschrss Westmoreland in 42
Tagen angckommen , welch s die Nachricht milgekracht
hat , daß Vas engl. Kr -egSsch.ff Tartar y sehr,chätzba .
re Prisen daselbst eingevrschl habe.— Zu Jamaika ist
öder Havannah die traurige N - chnchk destättgt worden ,
daß die Heyden Städte Cuzco und Quito m Sübame .
tika mit 42 voo Menschen durch ein Erdbeben unter ,
gegangen si -. v . — Aus die falsche Nachr -cht , daß die
Frjedenspräiimmarien mit Frankreich bereits unteucich .
Mwärrn , fitkgrn hier die Fonds ansehnlich , ficken

aber bald wieder . Der Staaksbothe , Mr . Shaw , lst
wieder von hier mit Depeschen n ch Lille abgeqangi-n . —
Aus St . Domingo wird gemeldet ß uns e Trvppm den
Franzosen dir Poste« Gros - Morae und Sr . Ma - c abge«
vommen haben , wobev tetzrre an Geschütz uvb T upprn a
einen ansehnlichen Vec ' ust erl ' len Huven scllrn . — ü
Die letzten Nachrich en von SLouland lauten noch ft
nicht ganz friedlich , wegen des im Belrachk der Mi - v>
litzacte erregten Aufstands . Der Herzoa von Monlro . ü
se har sich nach Glasgow mit ferner F --m ' li - fluchten h
müssen. In einigen Keg : nden hat der Pödr - die Mu - te
stenollen zerrissen und die Msgisicatsprrsonev , d,e sie 2
einschäcfen wollten , io ihre Wshntmgen ,u ücki/trie « L
den . Ein empörd r Haufe wollte der. Lord Prsvost ft
vor Glasgov angcessen ; das Mil t ->r kam aber noch U
zur rechler Zeit zu Hülfe ; die Aufruhrs > Acce ward ir
verlesen und (, Rädelsführer find arnnl . Die Mini « «>
sterialparcey hat alle Anstalun getrcff n , dir E - pörer h-
zum Gehorsam zu zwingen , oder im Zaum zu Hallen . L
Ja der Erklärung , welche der Herzog von Rrxsurgh kl
hat ergehea lasse« , wird angeführt , daß er eiils .oivssen L
sey, mit der Hülfe Gottes die Reg . c uaa des Könrgs dl
zu unterstützen, een Gott auf den bcittifthen Thron dl
ge -ctzl habe . Ec tadelt den Ungehorsam de» Volks ge. ft
gen das Gesetz uns siebt , em Eesiaun .-u barüver zu d
erkennen , daß Männer so niedenrächug ftyn könne « , I
die Weiber zu Hülse zu nehmen , ( dir die Schurzen ru
voll Skckne hatten - um den Gang des Gesetzes zu hin. ft
dern . Am Montag früh , des Morgens kam ein Ep- ß
presser zu Wcymouth an den Herzog von Bork an , d
der die Ordre halte , Se . König ! . Hoheit aufzuwicken, u
wen» sie sich noch zu Bett befänden . Man glaubt , a
daß sich die D peM » bte -es Erpressen aus die Umstän« h
de ln Schottland bezog - n . h

Rußland si
Aus Rußland , vom 25 August . Von Sr . Maj , g

dem Roß . Kaiser sind Lmwtg XVIII . von Frankreich , «
gegenwärtig noch in Blankenburg , 2 Mill . Rodeln alS
Grscheuk angewiesen, um sich hiervon im Jeverschen , d
oder sonst , einige Brsizuogcn arzakaufen . Hingegen g
haben Se . Maj . dem Fürsten Kwckarsth anfgelragen , ft
die sämMtlichcu Conveer in Rußische Miiitair - Dienste d
zu engaglren . y

Amerika . 2
Philadelphia , vom 2Z Jul . In Neuyork sind 2 ft

Personen ova Rang arreucl worden , die einen Einfall b
der Engländer aus Kanada durch - as Gebiet der iz ft
Siaokcu nach den spanische » Brsitzungeki begünstigen -
w ^ ll - cn. E -. ne solche Parltzeriichkeil hätte den AuS. «
brach brr Feinds . li >,ftt ?en zwilchen unsrer Republik
uns Spanien , wahrscheinlich auch Frankreich , beschielt- ft
nigl . Unser Keiegörüstangk» dauern übrigens noch fort, ft

d,
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GtneraldeKek an sämtliche Ober und Aemter

G . R . N . iyO8 . — iyic >.
Nach denj .' NM N chrichten, welche man von den

andklweilctt Eoisch !l ' ß -4»>geNdLrFranzöstschcn Regierung
über Ne Rückkehr und Auffenthats - Bifuznis , der
französische » E ckrranic» zu vernehmen hak , läßt sich
vorauSsehen, daß deren wieder eine grsse Menge , sich
über den Rhein herüber begeben dürfte , um Ausent »
hall dissetts zu lochen . So fthr es nach den bekaun -
len menschenfrruübiichen Grsinnungen des Herrn
Ma ' kgraftn zu Baden , unseres mildest regierenden
Landessüesicn und Herrn , nach der bisheriger» Er¬
fahrung Hächstscue-isiben bisher angelegen war,
und es ncch ist ; jedem unbescholtene» , welcher
in Ihre Fürst! . Lande für eine Zntlang Auf.
enihalt sucht , kee N - Lte der Güstft

'
euvd -..rast angedey.

hen zu lassen ; so sehr müssen jedoch Ihre Hochfürstl.
Durchlaucht , in Erwägung der , durch den Stand
der Armeen verursachten ausserordentlichen und bas
Land drückenden Consum ion , in Erwägung der Be¬
denklichkeit , welche der Aufenthalt solcher Auswan.
derudrn für den einen oder den andern Thcil
jener Armeen haben könnte » und in manch ' an .
dern , aus der geographischen und politischen Lage
Ihrer Lande entstehenden Betrachtungen , Anstand
nehmen , in Absicht auf neu avkommende
französische Ausgewanderte, dieser Ihrer gnädigsten
G . müths . Neigung, statt zu gebe » , sondern sehen sich
durch den Drang der Umstände , zu der festen und
unwandelbaren Entschließung genöthiget , solchen neu
ankommenden französischen Emigranten , sie ftyen ho .
hen oder Medern Standes , Niemand ansgcnommen,
den Aufenthalt im Lande, unbeschadet des Rechts , der
sichern Durchreise , zu versagen , auch dieses , damit
Niemand in getäuschter Erwartung seinen Weg dahin
nehme , öff . nilich bekannt machen zu laßen.

In bkss. u Gcfolg wird das (Ober und Amt ) hier¬
durch crostsemessrn befehliget , keinem dergleichen Ewt.
gramen , auch nicht den Angehörigen der zunächst je» ,
seils Rheins liegenden , oder bavustößigen Gemeinden ,
den Aufenthalt in hiesigen Landen , anders a ! S in
Wirthshäuftru und nicht länger als höchstens 2 mal
24 Stunden zur Durchreise zu gestatten , ihnen
solches beym Erscheinen alsogleich eröffnen und densel.
den bedeuten zu lassen , daß ein weiteres nicht bewil.
ligt werden würde, mithin auch alles Suppliciren
desfalls vergeblich sey , und sie also an wettere Orte
«ach ihrem Gefallen , sich zu wenden hätten .

Das Oberaml hat also dieses zu ungesäumter Pub¬
likation tm ganzen OderamtS Bezirk zu bringen , be¬
sonders aste Ortsvorsteher und Polizey Aufseher genau
darauf aozuwetsr» , auch selbst mit Ernst , Eifer und

Nachdruck , auf bis Nachgrlebung sorgsame Acht zu
tragen , und sich von der VErecknng , durch Vvistel«
lu - aen , daß man siaz psidst an 8ereu,ü 'imua wenden
wolle .- nich : abhattcn zu lassen . Dec emm Carlsruhk
in Lons . 8ecret . den 14 . S »pt . 17H7.

Vc -s- ertzberg.
Zur Nachricht . .

Der schon in der Carismhrr Z ttuug und dem
Pforzheim « Wochenblatt , vrm 2yten May dieses Jahr -,
von dcm würvige », Psorzheimcr Stadt und Oberarms«
Phystcus , H ' rr ür . und Hosralh Ovsier gerühmte,
und als geschickter und geübter Auge ' - . Arzt ewvivhlroe
Herr L . 8r . L . ln/r , von JLyrr « » bi » Sinsp . lmgr»
bürug und auch dastlbst wohnhaft , msicher auf de .
nannten Herr» Hofrath Lyßers mep .chenfreundliche
Empfehlung , in deßcn Gegenwart , einen fiaarblmden
armen Menschen , ohnentgrlbllch , durch den Schnitt ,
mit bestem Eckolg opericte , hat den ywn dieses aber ,
mals , in Gegenwart Herrn vr . Raufmann « und
Hrn. Landchirurgus Rollers von Pforzheim , in mei¬
nem Pfarr . Ork , eimn staarbliubcn 6z jährigen Mann,
mit Namen Christoph Bauer , mit so gutem Erfolg,
durch den Schnitt und Herausnahme der Crystallisse
operirt , daß derselbe zu seiner größten Zufriedenheit
mit seinem guten G - sicht wieder herzrkellt ist. Dieser
ist nun , nach denen mir vorgelegten glaubwürdigen
Aeugntßen , der 28si« StaarbUnde , an dem dieser
hrffnungsvostr junge Mann seine Geschicklichkeit erprodt
har . Meine Psstchr und der Wunsch , der leidenden
Menschheit einen Dienst zu leisten , rufen mich auf ,
dieses öffentlich bekannt zu machen. Eyßingen den 17.
S »Pt. ! 7Y7 . Pfarrer wselfel .

Ankündigung .
Carlsruhe . Drey große auswärtige Gemeinden

juchen gegen hinlängliche gerichtliche Versicherung auf
beste liegende Güter ein Capital von 22 — 24 raufend
Guidrn. Nähere Auskunft hierüber gicbt Hofbuch .
Händler Macklor allhier .

Carlsruhe . Wezen schlechter HaushaltungSfüh,
rung ist der Burger Michel Baumann von Deutsch-
Neurenth von Hochfürstl. Regierung für muvdtodt er¬
klärt , und demselben der Burgen Georg Adam Grä¬
ber als Pfleger beygegeben worden . Es wird daher
dieses mit dem Anhang öffentlich bekannt gemacht ,
daß sich niemand mit dem Baumano ohne Vorwts,
sen und Genehmigung seines Pflegers in einen Handel
rtnlassen , oder demselben etwas borgen solle , bey son .
stiger Nichtigkeit des Handelsund Verlust der Forderung.
Zugleich aber werden diejenige , welche au « sagten
Michel Naumann etwas Rechlmästges zu fordern ha.
den , hiermit öffentlich vorgelaben , sich Dienstags den
26. Sept. Vormittags 9 Uhr zu Deutschnenreuth k,
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-K VchävKarig Kes Schulihklß Gkmbels vor dem ge.
ordneten oberämtlichen Commissario einzufinden , ihre
Forderungen anzugeben und unter Producirung der
«öthigrn Beweiße zu liquidier «, , und dieses uin söge,
wisser , als sonsten sie damit nicht Mehr werden gehört
werben . Verordnet bey Oberamt Carlsruhe den 25.Au§ . 1797.

Larlsruhe . Fsrstmeyer in der Wakdgaß Nro. 1i .
wohnhaft , verkauft aller Sorten gebleichte Schweizer.
Leinwand um äusserst billige Preißr , besonders auch
sehr gute und wohlfeile Futter . Tücher .

Larlsruhe . Zu Pforzheim in dem Meißeuhauß,werden auf den roten dieses Monats , einige Hundert
größtenttzeils noch ungebrauchte wollene Decken und
« ine Parihie schadhafte Zelter, in öffentlicher Staige.
ruog verkauft werben . Welches hierdurch bekannt ge-
macht wird .

Von Mtlitair . Rsmmißions wegen .
Larlsruhe . Ja Herrn Graf von wartensleben

Behaußung in der neuen Schloßgaß No. 427 . wird
Liß nächst künftigen Montag den 2zten Sept . Vor «
mittag » und die folgende Läge, in öffentlicher Verstci-
gerung gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden.
Avrrley moderne meist noch neue Moeubles , bestehendiu Schreib , Spiel und andern Tischen , Heils mit
Marmorplatten , Cowods, Trimo und andere Spiegel
Mir vergoldeten Rahmen , Garnituren Sessel und
Fauteilles gepolsterte und rohrgcflochtene, eiserne und
ander« Bettladen, Heils mit Umbängen , eichene und«ndere deschließige Kleider und Weiszeugschränke, Zinn' Kupfer , Eisen und Blechgeschirr, Bettwerk, Fenster ." vorhäng, Tisch und anderes Weiszeug , auch Bücher
meist Franzöflschr , desgleichen Kutichenpferd - Geschirr
mud anderes Rtemenwerk uekst etwas Faß nnd Band -
geschirr und allerlcy Hausralh » worüber bey Herrn
Rrchnunösrath und Zetlelverwalter Umrarh das
Nähere zu erfahren ist.

Durlach. Kandenwirth Gcholder allda ist willens
verschiedene Weine ins große zu verkaufen , auch per
Ohm weiß . Ferner Dilen, Eichene und Dannene ver¬
schiedener Sorten, auch ganze Eichen 50 Stück. Auch
Rekommandirt er fich bey allen guten Freunden in
rer Wirthschaft. Dmlach den ibten Sept . 1797«

Jacob Friedrich Schslder.
Pforzheim . Der nächste hieflge Viehmarkt , welcher

am Montag dm Lten October abgehalten werden
mird , darf wieder nicht mit Rindvieh besucht werden,
« m die hiesige Stadt und Gegend noch fernerhin gegen
die Rindviehseuchr zu fichern . Pforzheim den irtr »
Gtpt 1797.

Bürgermeister und Stadtrath«
Lraueimlh. Ha ba» Abeltche Gotteshaus Fraueü«

alb entschlossen ist, seine' biSher kt, eigener Berwaltu»-
gehabte Weymersmühle ohnweik Burbach, bestehend i«
einem zweystöckigen Wohnhaus , Scheuer und Stak,
lung nebst 2 Mahl . und einen Grrbgang, dann ohn.
gefthr iz Morgen Aecker, Gärten und Wiesen (wor.
zu das Fraucnalbische Dorf Völkersbach mit dem
Mahlrccht gebannt ist) nebst allen Mühlgeräihschasten ,
den zoten dieses Monats Nachmittags 1 Uhr entwe«
der Erb « oder Zeübeständltch gegen sehr billige Be.
dingnogen vcrstatgen zu lassen , als wird solches de»
Stetgungsliebhabern bekannt gemacht, um sich auf dis
bestimmte Zeit dahier rinzufinden. Fraurnalb den ir ,
Sept . 1797.

Llosterverrvattung.
Ettlingen« Zu der Schuidenliquidation des ver¬

storbenen Burgers Joseph Maisch von Oberweyer
sollen sich alle dieienige, welche ein Eigenthum oder et.
ne Schuld aus der Maße zu fordern haben , unter
Miibrivguvg ihrer Beweißmkundeo , auf Sonnabend
den Zoten Curr. bey Verlust ihrer Rechte und For«
derungen , io dem Wirthshauß zum Adler in Etiliu«
genwcyer vor dem ernannten Commissarto einfioden,und dem Recht abwatten. Verordnet bey Amt z»
Ettlingen den iLten Sept . 1797.

Offrnburg. Aller Sorten von Spielkarten, deutsch
und französische Taroe , werde » Fabricirl und find um
den billigsten Pcetß zu haben , bey Rudolph Orken»
ehemaliger Karkenfabrikant tu Kehl , vermahlen in
Offcnburg.

Lahr im Breisgau . Allen dev/enkgen, welche a»
den heimlich von hier entwichenen Handelsmann Fried ,
»ich Reinhard posth eine gegründete Forderung haben ,wird hierdurch aufgegeben , solche Mittwochs den 27«
nächstkünfltgen Monats Sept . vor dahieflgem Stadt«
rach so gewiß gehörig zu liquidsten , als sie widrige »,
falls damit gänzlich werden adgewiesen werden. Zu¬
gleich aber werden alle diejenige, welche gedachtem
Friedrich Reinhard posth etwas schuldig sind , ge¬warnt, solches an niemand , als den SiadtraH dahier
auszudezahlen . Lahr im Breisgou beu zoten Aug.
1797. Stadt - Amtmann, Bürgermeister und

Rath dahier.
Bruchsal . Montags den 2ten Ocwber Morgen»

um io Uhr werden auf der Fürstlichen Reitschule bey
Hof zu Bruchsal eine beträchtliche Anzahl Zug . nnv
Reitpferde , daun Mutterftutcn uns Fohlen vom erste»
zweiten, dritten und viert - n Jahr an den Meistbieten¬
den um baares Geld versteigert werden. Bruchsal
den izteu Sept . 1797.

Von H-chfürstl . Speierischen OberstaUmeistev«
Amts wegen.

I . M, Srallacmatz
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